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Erinnerungen an die Schiffsbrücke
„So einig sind sich die Badener und
die Pfälzer, wenn es um Brücken
geht“, scherzte Ute Müllerschön
vom Förderverein Knielinger Muse-
um bei der Präsentation der Infor-
mationstafel „150 Jahre Eisenbahn-
schiffsbrücke Maximiliansau – Ma-
xau“. Gemeinsam mit Stefan Eck
vom Heimatverein „FoKuS“ Maxi-
miliansau wurde die bebilderte Ta-
fel am Ufer in Maximiliansau ent-
hüllt.

„Herrliches Wetter und die Neuheit
der Erscheinung einen Eisenbahnzug
über die Wellen dahingleiten zu se-
hen, lockte ein zahlreiches Publikum
von Karlsruhe und der nächsten Um-
gebung an beide Ufer“, zitierte Stefan
Eck vom Heimatverein Maximilian-
sau aus einem Zeitungsbericht zur
Einweihung der schwimmenden Brü-
cke am 8. Mai 1865. Auf den Tag genau
150 Jahren später war zwar weder
„reich beflaggt“ noch gab es „Musik
und Donner der Geschütze“, doch et-
wa 40 Menschen hatten sich zur Ein-
weihung der Infotafel eingefunden.

Eigentlich wollte der Heimatverein
die Tafel an der Hochwasserschutz-
mauer direkt am Ufer anbringen.
Doch aufgrund des Hochwassers in
den vergangenen Tagen waren die
Mauern noch geschlossen, auch wenn
die Schifffahrt bereits wieder freige-

MAXIMILIANSAU: Heimatverein „FoKuS“ und Förderverein Knielinger Museum stellen Infotafel vor – Standort am Rheinufer
geben war. Ärgerlich, doch die Anwe-
senden machten das Beste draus. Die
Eisenbahnschiffsbrücke verband die
Eisenbahnnetze in Baden und der
Pfalz über schwimmende Pontons
(wie bereits berichtet). Das Info-
Schild enthält neben dem Text mit
der Geschichte der Brücke auch zwei
historische Fotos. Eine Markierung
auf dem Uferweg, die den Verlauf der
ehemaligen Rheinquerung maß-
stabsgetreu andeutet, wurde auf pfäl-
zischer Seite noch angebracht, bevor
die Schutzmauern geschlossen wur-
den. Die Tafel selbst soll im Laufe der
Woche angebracht werden. Obwohl
nicht immer klar war, wer nun genau
zuständig sei, habe die Abstimmung
mit der Stadt Wörth, dem Wasser-
und Schifffahrtsamt und der Struk-
tur- und Genehmigungsbehörde sehr
gut funktioniert, sagte Eck.

„Wohl schon vor 150 Jahren haben
wir uns in einer Technologieregion
befunden, dass ein solches Meister-
werk der Brückenbaukunst hier ange-
siedelt werden konnte“, so Jochen
Schaaf, Ortsvorsteher von Maximili-
ansau. Ute Müllerschön erinnerte da-
ran, dass durch die Brücke Maxau vor
150 Jahren im Licht der Öffentlichkeit
stand. Im Museum im Hofgut Maxau
konnten die Teilnehmer der Feier-
stunde zudem an einem Modell das
Öffnen und Schließen der Brücke un-

ter Erläuterungen von Erich Frei vom
Museumsverein nachvollziehen.
Schaaf sprach die Diskussion um eine
weitere Rheinbrücke an. Beim Bau
der jetzigen Brücke mussten damals
einige Gebäude in Maximiliansau

weichen. „Ich hoffe, dass in Zukunft
keine Häuser mehr dem Brückenbau
zwischen Karlsruhe und Maximilian-
sau zum Opfer fallen werden“, lehnte
Schaaf eine Parallelbrücke in Maximi-
liansau ab.

INFO
Das Modell der Eisenbahnschiffsbrücke
kann im Museum im Hofgut Maxau von Ju-
ni bis September jeden Sonntag von 14 bis
17 Uhr und an Christi Himmelfahrt, 14.
Mai, 11 bis 17 Uhr, besichtigt werden. (mb)

KURZ NOTIERT

Einen Vortrag zum Thema „Die Sonne
bezahlt die Stromrechnung“ bietet
der Verein Südpfalz-Energie gemein-
sam mit der Energieagentur Rhein-
land-Pfalz am 12. Mai um 19 Uhr an.
Inhalte des Vortrags werden die Be-
dingungen und Möglichkeiten für die
Solarstromerzeugung sein. Nach ei-
nem Einführungsvortrag wird Wolf-
gangThiel über seine Erfahrungen aus
dem Betrieb einer Solaranlage berich-
ten. Außerdem geben Energieversor-
ger und Banken ihre Einschätzungen
zu Photovoltaikanlagen ab. DieVeran-
staltung ist im Foyer der Festhalle,
Festplatz 1. (vxr)

HATZENBÜHL: Freiwillige
Helfer für die Schule gesucht
Die Grundschule bietet zwei Stellen
für ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)
an. Die Freiwilligen unterstützen ab
August 2015 die Lehrer bei der päd-
agogischer Arbeit und in der Ganz-
tagsschule. Die FSJler sind sozialversi-
chert, erhalten ein Taschengeld, einen
Verpflegungszuschuss sowie Unter-
kunftsgeld. Kontakt: Grundschule St.
Wendelinus, Feigenberg 16, 76770
Hatzenbühl, mail@gs-hatzenbühl.de
oder Sportjugend des Landessport-
bundes Rheinland-Pfalz, Pf 2960,
55019 Mainz oder IB, Kohlenhofstr.
10, 67663 Kaiserslautern. (rhp)

Wörth: Vortrag über
die Solarenergie

Dennis Nitsche will Bürgermeister werden
Der SPD-Stadtverband und die Orts-
vereine Maximiliansau, Schaidt und
Wörth haben den 37-jährigen Ver-
waltungsdirektor Dennis Nitsche
einstimmig für das Amt des Bürger-
meisters nominiert. Er tritt gegen
Christoph Gröger (CDU) an, der auch
Nachfolger des amtierenden aber
nicht mehr kandidierenden Harald
Seiter (CDU) werden will.

„Ich freue mich über diese überwälti-
gende Unterstützung für meine Be-
werbung als Bürgermeister“, sagt Nit-
sche über das Votum und den großen

WÖRTH: SPD-Stadtverband und -Ortsvereine sprechen sich einstimmig für die Nominierung des 37-jährigen Verwaltungsdirektors aus
Rückhalt. Nitsche ist verheiratet und
hat eine Tochter im Alter von andert-
halb Jahren sowie einen vier Wochen
alten Sohn. Er wohnt im Altort von
Wörth, wo er ein Fachwerkhaus sa-
niert hat.

Nitsche hat an der Universität
Augsburg Politikwissenschaft stu-
diert und seinen Doktortitel mit einer
interdisziplinären Arbeit in Politik-
wissenschaft und Völkerrecht erwor-
ben, wie er mitteilt. Beruflich ist er als
Verwaltungsdirektor in leitender Po-
sition am Karlsruher KIT tätig. Unter
anderem ist er für die Zusammenar-

beit mit Unternehmen und Persön-
lichkeiten des öffentlichen Lebens
verantwortlich sowie für den Berufs-
einstieg der Absolventen. Zudem lei-
tet er 19 Stiftungen mit einem Vermö-
gen von rund 50 Millionen Euro. Meh-
rere Forschungsaufenthalte und
Dienstreisen führten ihn ins Ausland.

Als zentrale Anforderungen für die
Position des Bürgermeisters werden
in einer Mitteilung Nitsches Verwal-
tungs- und Führungserfahrung sowie
seine Integrität angeführt. Auch seine
Fähigkeit zuzuhören und den offenen
und fairen Austausch mit Bürgern

und Vereinen zu suchen, würden ihn
auszeichnen, heißt es weiter.

„Wir sind sehr froh, einen so guten
Kandidaten für das Amt des Bürger-
meisters zu haben, der die Anforde-
rungen an das Amt nicht nur kennt
sondern auch klar nachweisbar mit-
bringt“, so Wolfgang Faust, der Vor-
sitzende des SPD-Ortsvereins Wörth.
„Wir halten Dennis Nitsche für einen
idealen Bewerber: Einerseits wohnt
er bereits seit über sechs Jahren in der
Stadt und kennt unsere Situation und
unsere Herausforderungen, anderer-
seits kennt er auch andere Kommu-

nen und bringt frischen Wind von au-
ßen mit“, ergänzt Jürgen Nelson, Vor-
sitzender des SPD-Ortsvereins Maxi-
miliansau. „Ich bin überzeugt davon,
dass Dennis Nitsche unsere Stadt
überzeugend nach innen und nach
außen vertreten kann, denn er hat
große politische Erfahrung und die
Fähigkeit, über den Tellerrand hinaus
zu schauen“, fügt Herbert Hauck, Vor-
sitzender des SPD-Ortsvereins
Schaidt hinzu.

Nitsche will sich in den kommen-
den Monaten den Bürgern, Vereinen
und Unternehmen vorstellen. (rhp)
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Zwei Vereine haben an der neuen Infotafel mitgearbeitet und sind stolz auf das Ergebnis. FOTO: IVERSEN

Dennis Nitsche ARCHIVFOTO: IVERSEN

Ja, Lilo, schau nur hin,
denn heute stehst Du in der Zeitung drin

Unsere Mutti wird 90

Unermüdlich immer weiter, gehst Du auf der Lebensleiter.
90 hast Du nun erreicht, keiner weiß wie lang`s noch reicht.
Steiniger wird`s allemal, deshalb Glück und wenig Qual.

Das wünschen Dir die Anverwandten, für`s letzte Stück auf
dem Trabanten.

Herzliche Glückwünsche und alles Gute wünschen Dir
Deine Kinder

Neustadt, den 11.05.2015

Liebes
Geburtstagskind

Karin, Ulrich und Tim
Stephen und Svenja

80 Jahr80 Jahree sind vorbei,
nicht alle waren sorgenfrei,

viel Arbeit hast Du Dir gemacht
und niemals nur an Dich gedacht.

Auf 80 blickst du nun zurück,
auf Freud und Leid, auf manches Glück.

Und heute wollen wir Dir sagen,
es ist schön, dass wir Dich haben.

Bleib so wie Du bist, wie man Dich kennt!
Alles Liebe und Gute - ist doch klar,

wünschen Dir

Liebe JuliaLiebe Julia
Dieser Glückwunsch -Dieser Glückwunsch -
nur für dich allein - das sollnur für dich allein - das soll
unsere Überraschung sein.unsere Überraschung sein.

Wir lieben dich an guten undWir lieben dich an guten und
an schlechten Tagen, auchan schlechten Tagen, auch
wenn wir dir das nicht oftwenn wir dir das nicht oft
sagen.sagen.

Fühl’ dich geknuddelt undFühl’ dich geknuddelt und
geliebt, es ist schön, dass esgeliebt, es ist schön, dass es
dich gibt.dich gibt.

Alles Liebe zu deinemAlles Liebe zu deinem

25.25. GeburGebur tstagtstag

Mama, Papa, Daniel und ClaudiaMama, Papa, Daniel und Claudia11
.M
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Liebe Oma Inge
Jahre sind es wert,

dass man dich besonders ehrt,
darum wollen wir dir sagen, es
ist schön, dass wir dich haben.

Zum Geburtstag
herzlichen Glückwunsch von

Deinen Kindern
Ute, Erich & Ralf mit Familien

8080

Eußerthal, 11.5.2015

Liebe Manuela

Ich wünsche dir alles Gute zur
Silberhochzeit

Dein Mann

Edenkoben 11.05.2015

Da Engel sonntags Geburtstag haben, gratulieren wir Dir

liebe Tina
heute nachträglich zu Deinem

18. Geburtstag
Wir wünschen Dir viel Gesundheit, Glück, Erfolg
und dass all’ Deine Wünsche in Erfüllung gehen,
Dein Leben lang!
Zu jeder Zeit eine gute Fahrt
und fahr nie schneller als Deine Schutzengel fliegen können.
Deine Eltern Michaela und Harald sowie Deine Schwester Sarah!
Ilbesheim

10. 5. 1997

10. 5. 201510. 5. 2015

Liebe Mama,
Lieber Papa
Immer dann, wenn wir Euch sehen, wis-
sen wir sofort: So muss das gehen.
So erhält man die Liebe auch nach 25 Jah-
ren, auch wenn nicht alle von diesen im-
mer leicht waren.
Dass Ihr, Ulrike und Andreas, nun feiert
die Hochzeit die auch umschrieben wird
mit “silbern”, macht uns alle stolz.

Eure Töchter Steffi und Denise

Liebe Mama, Oma und Uroma

Rösle
zu deinem90. Geburtstag

wünschen dir alles Liebe, viel Gesundheit
und noch weiterhin eine schöne lange Zeit mit dir:

Deine Kinder
Rosemarie, Renate und Oswin mit Familien

Bruchmühlbach, 10. Mai 2015

Hallo Silvia !
30 Jahre (10.950 Tage) sind wir

heute verheiratet.

30 Jahre, auf und ab - hin und her,
durch Dick und Dünn, Freud und Leid

und auch mal Ärger.

Es war so ziemlich alles dabei -
zwei prächtige Söhne haben wir bekommen,

unser ganzer Stolz.

Ach ja, es war eine geile Zeit!

Ich liebe Dich - Dein Mann Michael

Dein Wolfgang, Gabriele,
Stefan und Jennifer

FT-Flomersheim, 11. Mai 2015

Liebe Felizitas
Zu deinem

80. Geburtstag
wünschen wir dir alles Gute,
Glück und vor allem Gesundheit.
Wir sind froh, dass wir dich haben.


